Zrof Gedichte 


Welche 
Dem WoleéEhrwuͤrdigen / Groß Achtbahren 
und Hochgelahrten 


Bern M. Johannes 


Neunachbar / | 
Der Chriſtlichen Gemeine alhier bey der Kirchen 
zu St. Marien Paftori, beym Cy mnaſio der H. 
Schrifft Profeffori; des Confiftori Affeflori 
und Eines Ehrwuͤrdigen Minift. 
Seniori, 
und deſſen Vielgeliebten Hauß Ehre 
Der DielEhr⸗ und Tugendreichen 
rauen arianna gebohrnen eruͤgerin / 
anjetzo hertzlich betruͤbten Eltern 
Als Sie mit groſſer Hertzens⸗Bekuͤmmernuß 
auch joven Juͤngſten Sohn 
JOHANNEN / 
Den 19. Tag des Merg monats / war der 
: Sonntag Laetare, des )665.ften Jahres / 
f Chriſtlichem Gebrauch nach 


beerdigen lieſſen / 
Wolmeinend zugeſch rieben * 
Etzliche gute Freunde. 
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Si, quod raro fi, e cft: 
INFANS hic, 
dum fatur 
PRODIGIUM efto! 


A H quoties! quoties! dulci, dulcifime JESU, 


Ore vocas Omnes: Euge Venite mei! 
Et Tuus ex nimio raucet clamore Sacerdos, 
Ingeminans altá Voce: VeNrrE Boni! 
Sed nolunt bipedes, Tripedes vix velle videntur; 
Quare nos miferos ſuſcipe Quadrupedes ; 
Ut qui turmatim ſtabulis excedimus iftis, 


Quó præſepe Tuum, Jesurs, quisq́; petat- ! 


O. D. Vögeding 
Phil. & Med. Stud. 


O fol ich den Anfang machen? ; 
Und wo nehm ich Worte her? 
Hie bey ſo geſtalten Sachen 
Da es dann wol noͤhtig wehr / 
Auch mit hundert heiſſer Zehren 
Selbſt die Worte a bewehren. 


Vierzehn Tage ſind agg 
Hochbetruͤbtes Eltern Paar 
Da Ihr muſtet eur Verlangen 
Legen auff die Todten Bahr 
Jetzund fuͤhlt Ihr neue Wunden 
Da die alten tnn verbunden. 


Denn es wird ae: weggetragen 


Welcher Euch erfrewen kunt / 
Ol ich weiß Ihr werdet ſagen / 
Hett uns GOTT noch den gegunt! 
Wolten wir das Leyd vergeſſen 
und die Wangen minder naͤſſen; 


4. 
Gar zu fruͤh iſt der geblieben / 
Dehm ich vor dem halben Jahr 
Hab ein Wiegen⸗Lied geſchrieben 
Wie er erſt gebohren wahr 
Jetzo muß man anders ſingen 
und jhn ſchon zur Grube bringen. 
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E: 5. y 
Drumb ſo kombt jhr Klaͤgerinnen 
und beziehet dieſes Hauß 
Schwartz von auſſen / ſchwartz von innen / 
Hengt das Klage⸗Zeichen aus; 
Laſſet Zopff und Haare fliegen 
Ich will mit zur Erden liegen. 


6. 
Vnd wie ſterbend winſeln / ſtehnen 
Wenn Ihr uͤber dieſes Weh 
Werdet gieſſen milde Thraͤnen 
So wie vormahls Niobe.» 
Da jhr Kind / jhr Schatz / und Segen 
Vor jhr ware todt gelegen. 


7» 
Alle die den Altar lieben 
Werden mit zu grabe gehn / 
Vnd die ſonſt beredt geblieben 
Sollen bey der Mutter ſtehn / 
Vnd Sie troͤſten / die Betruͤbte / 
So das Kind von hertzen liebte. 


Aus gebuͤhrender Pflicht 
ſchrieb dieſes 


C. H. Schunck 
T. Curl. 


D Welpe e eue C 
«Ope "Ci 


